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TERMINE IN
WARDENBURG

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Wardenburg
19.30 Uhr, Hotel Wardenburger
Hof: Info-Abend zur IHK-Aktion
„Heimat shoppen“

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Oldenburg
Hummel-Apotheke: 9 bis 9 Uhr,
Prinzessinweg 40, Tel. 0441/
4059186

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 19
bis 22 Uhr Sprechstunde; Rufbe-
reitschaft: 19 bis 7 Uhr, August-
straße 18, Tel. 0441/75053

GEMEINDEVERWALTUNG

Wardenburg
Bürgerbüro: 8 bis 16 Uhr, Fried-
richstr. 16, Tel. 04407/730
Rathaus: 8.30 bis 12.30 Uhr,
Friedrichstr. 16, Tel. 04407/730

MÜLLABFUHR

Wardenburg
Wertstoffsack: Wardenburg 2
und 3
Wertstoffsack: bis 6.30 Uhr, Ol-
denburger Straße zwischen
Kreuzung Lerchenweg/Litteler
Straße und Feuerwehr

ENTSORGUNG

Wardenburg
Wertstoffhof und Grünabfall-
sammelstelle: 14 bis 18 Uhr,
Gewerbegebiet Rothenschlatt
35, Tel. 04407/717100

BÄDER

Wardenburg
Hallenbad: 15.30 bis 18 Uhr,
19.30 bis 21.30 Uhr, Am Ever-
kamp 1

SOZIALE DIENSTE

Wardenburg
DRK-Kleiderkammer: 14.30 bis
16.30 Uhr, Oldenburger Straße
229

BÜCHEREI

Hundsmühlen
Ev. Bücherei in der Matthäus-
kirche: 16 bis 18 Uhr, Nord-
kamp 1
Wardenburg
Gemeindebücherei: 9 bis 12
Uhr, Patenbergsweg 1

MORGEN

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Oldenburg
Apotheke Alte Wache: 9 bis 22
Uhr, Cloppenburger Straße 296,
Tel. 0441/99948444
Rosen-Apotheke: 9 Uhr, Ofener-
dieker Str. 4, Tel. 0441/301665

ÄRZTE-NOTDIENST

Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 16
bis 22 Uhr, Sprechstunde; Ruf-
bereitschaft: 0441/75053

@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de
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31 Jahre war Manfred
Wennekamp Tungelns
„lüttje Bürgermeister“
und fungierte als Binde-
glied zwischen Bürger
und Rathaus. Nun
möchte er einen neuen
Lebensabschnitt starten.

VON ANKE BROCKMEYER

TUNGELN – 31 Jahre lang war
Manfred Wennekamp Be-
zirksvorsteher in Tungeln und
gehörte damit zu den dienst-
ältesten Bezirksvorstehern
der Gemeinde Wardenburg.
Jetzt gibt er den Staffelstab
weiter an Enno Spark.
„Im Laufe der Jahre sind Sie

auch so etwas wie der Spre-
cher der Bezirksvorsteher ge-
worden“, sagte Bürgermeiste-
rinMartina Noske im Rahmen
der Verabschiedung. Jeder in
Tungeln kenne Manfred Wen-
nekamp, sie selbst habe schö-
ne Erinnerungen an gemein-
same Veranstaltungen.
„Das Besondere an Man-

fred Wennekamps Reden – et-

wa bei Gratulationen – war
immer, dass er seine Anspra-
che auf Plattdeutsch gehalten
hat. Das ist ja eine ganz herzli-
che Sprache“, erzählte sie und
würdigte noch einmal die vie-
le ehrenamtliche Arbeit, die
Wennekamp auch über das
Amt des Bezirksvorstehers hi-

naus geleistet habe.
Manfred Wennekamp

selbst blickte zurück auf die
Zeiten, in denen der Bezirks-
vorsteher, „der lüttje Bürger-
meister“, wie das Amt von vie-
len genannt werde, noch die
Lohnsteuerkarten persönlich
verteilt hatte. „Dadurch ergab

sich ganz selbstverständlich
ein ganz persönlicher Kon-
takt.“
Nach vielen Jahren in Tun-

geln hatManfredWennekamp
jetzt sein Haus dort verkauft
und ist nach Rostrup ins Am-
merland gezogen – ein neuer
Lebensabschnitt: „Dort gibt es
einen neuen Anfang und auch
neues Vertrauen.“
Sein Nachfolger Enno

Spark kennt Tungeln ebenfalls
„wie meine Westentasche“,
wie er selbst sagt. Der 78-Jäh-
rige ist ehrenamtlich sehr ak-
tiv. „Manfred Wennekamp
war ein sehr großer Vorreiter“,
betont er. „Wir schätzen es
sehr, auch mit Enno Spark
wieder einen Bezirksvorsteher
zu haben, der die Tungelner
kennt“, so die Ortsvereinsvor-
sitzende Alke Kruse.
Die Tradition der Bezirks-

vorsteher aufrechtzuerhalten,
sei ihr wichtig, sagte die Bür-
germeisterin. „Dieses Amt ist
immer wieder in der Diskus-
sion. Aber wir sollten auf Tra-
ditionen wie diese Wert legen
– sie sind das, was unserer
Welt gerade heute einen ver-
lässlichen Rahmen gibt.“

Bezirksvorsteher verabschiedet
ENGAGEMENT Manfred Wennekamp legt Amt nieder – Nachfolger ist Enno Spark

Engagement geehrt: Bürgermeisterin Martina Noske (von
links), Enno Spark und Manfred Wennekamp BILD: ANKE BROCKMEYER

„Slytherin“ und „Gryffindor“ spielen zauberhaft gut
FAUSTBALL Hobby- und Straßenturnier des SV-Moslesfehn – Kostüme der Mannschaften gekürt

MOSLESFEHN/LD – Nicht nur
Körpereinsatz und Taktik,
sondern auch Humor und
Kreativität haben die Faust-
baller beim Hobby- und Stra-
ßenturnier des SV-Moslesfehn
bewiesen. Bei schönem Wet-

ter war der Sportplatz gut be-
sucht und die Mannschaften
ließen sich von der guten
Stimmung anstecken.
In der Vorrunde wurde das

Ergebnis mit dem Schießwett-
bewerb ergänzt. Bei den

Schützen setzten sich die
„Ampelmännchen“ mit 211
Ringen vor den „Warn-Sinni-
gen“ mit 209 Ringen durch.
Im Anschluss folgten die Ent-
scheidungsspiele in den
Gruppen. Bei den Profifaust-

ballern setzte sich „Gryffin-
dor“ gegen die „Ampelmänn-
chen“ mit 17:13 Bällen durch.
„Slytherin“ gewann mit 20:18
gegen die „Panzerknacker“
bei den Halbprofis.
Bei der Hobbygruppe setz-

te sich die Mannschaft der
„AS-Tralkörper“ gegen die
„Navy“ mit 22:18 durch. Die
„KD-Oten“ konnten sich im
Endspiel nicht gegen die Ol-
denburger Opas (alle Mitglie-
der über 60 Jahre alt) behaup-
ten und verloren mit 18:15.
Bei der besten Verkleidung

und dem eingängigsten Be-
grüßungsspruch waren alle
Mannschaften gut aufgestellt.
Hier ragten drei Teams he-
raus: „Navy“, „Slytherin“ und
„Gryffindor“, deren Namen
Bezug auf die Romanfigur
„Harry Potter“ nehmen, teil-
ten sich den Siegerpokal.
Edo Onnen (1. Vorsitzender

Schützenverein) und Engel-
bert von der Pütten (Turnier-
leitung) waren mit der Veran-
staltung zufrieden und luden
alle Teilnehmer für das nächs-
te Jahr ein. Sie dankten allen
Helfern und Sponsoren, die
mit ihrer ehrenamtlichen Tä-
tigkeit zum Gelingen des Tur-
niers beigetragen hatten. Das
Turnier hat allen viel Spaß ge-
macht, berichtet von der Püt-
ten. Der Termin für nächstes
Jahr wird zeitig bekannt gege-
ben.

Bewiesen nicht nur Talent beim Faustball, sondern auch bei ihrer Kostümwahl: die Spieler der Mannschaften „Slytherin“ und
„Gryffindor“, die sich von den Romanen rund um „Harry Potter“ inspirieren ließen. BILD: PRIVAT

Mit innovativem Lastenfahrzeug gut für Zukunft aufgestellt
LOGISTIK Projektförderung ermöglicht Entwicklung von „Move-e-star“ der Wardenburger Firma HIT

WARDENBURG/LD – Sie ist
außerordentlich wendig, und
sie kann Lasten eigenständig
aufnehmen und absetzen: Die
flache, kompakte und batte-
riebetriebene Transportplatt-
form „move-e-star“.
Dieses innovative Flurför-

derfahrzeug hat die Bundes-
tagsabgeordnete Astrid Grote-
lüschen (CDU) jetzt im Origi-
nal betrachtet, beim Besuch
des Unternehmens Hafen-
und Industrietechnik GmbH
(HIT) in Wardenburg. Als ani-
miertes Modell hatte sie es vor
kurzem schon in Berlin gese-
hen, in der Leistungsschau
des Bundesministeriums für
Wirtschaft und Energie
(BMWI) unter dem Titel Inno-
vationstag Mittelstand.
Über 300 Aussteller präsen-

tierten dort mehr als 200 Neu-
heiten aus Forschung und
Entwicklung mittelständi-
scher Unternehmen und For-

schungseinrichtungen. Über
1800 Gäste besuchten die
Leistungsschau.
„Wir haben in der Region

innovative und aktive Unter-
nehmen. Ich nutze gern die
Gelegenheit, diese umtriebi-

gen Firmen besser kennenzu-
lernen und zu unterstützen“,
sagte Grotelüschen.
Die innovative Transport-

plattform „move-e-star“ ver-
dankt ihre Existenz nicht zu-
letzt einer Projektförderung

des Zentralen Innovations-
programms Mittelstand
(ZIM). Mit Hilfe des für alle
Technologien und Branchen
offenen Programms unter-
stützt das BMWI jährlich
mehrere Tausend Entwick-
lungsideen aus dem Mittel-
stand. In Niedersachsen er-
hielten etwa 450 Forschungs-
und Entwicklungsprojekte im
Zeitraum Anfang 2015 bis En-
de Januar 2017 insgesamt gut
67 Millionen Euro.
Vom Original des „Move-e-

stars“, das Geschäftsführer
Gerwin Eilers und Prokurist
Andreas Thölke in Warden-
burg präsentierten, zeigten
sich Astrid Grotelüschen und
Armin Köpke, der sie als Vor-
sitzender des CDU Gemein-
deverbands Wardenburg bei
der Besichtigung begleitete,
beeindruckt. „Es ist ein idea-
les Mittel, um schwere Lasten
beispielsweise in Fabrikhallen

zu transportieren, zumal sich
einzelne Module auch als Ge-
fährt in unterschiedlichen
Größen zusammensetzen las-
sen“, erkannte die Abgeord-
nete.
Andreas Thölke berichtete

auch vom Erfolg der Ausstel-
lung in Berlin: „Wir konnten
unser Netzwerk pflegen und
um neue Partner und Liefe-
ranten erweitern. Zudem er-
gaben sich viele Gespräche
mit Schülern und Studenten,
in denen wir auch auf Interes-
se im Ingenieurbereich stie-
ßen.“
Dies begrüßte die Abgeord-

nete: „Nachwuchswerbung ist
wichtig, das kenne ich aus un-
zähligen Gesprächen mit an-
deren Unternehmern meiner
Region. Die HIT ist ein un-
heimlich spannendes Unter-
nehmen, da wäre es schade,
wenn fehlender Nachwuchs
Möglichkeiten ausbremst.“

Zur Betriebsbesichtigung bei Hafen- und Industrietechnik
(HIT) in Wardenburg begrüßten Gerwin Eilers, Birgit Eilers
(von links) und Andreas Thölke die Bundestagsabgeordnete
Astrid Grotelüschen (3. von links). BILD: PRIVAT

Team sucht Helfer
für Meisterschaft
SÜDMOSLESFEHN/LD – Das Or-
ganisationsteam für die Deut-
sche Faustball-Meisterschaft
der Männer und Frauen am
19. und 20. August auf dem
Sportplatz in Südmoslesfehn
benötigt noch Unterstützung.
Alle Faustballvereine werden
aufgefordert, Einlaufkinder
im Alter von zehn bis 14 Jah-
ren zu senden. Pro Verein
kommen zehn Kinder und
zwei Erwachsene kostenlos
auf die Anlage. Außerdem
werden noch Helfer gesucht.
Moslesfehner, die Lust haben,
melden sich bei Engelbert von
der Pütten, t 0 44 86/25 61,
E-Mail: faustballdm@ewe.net.

Mit den Landfrauen
nach Hannover
WARDENBURG/LD – Noch freie
Plätze gibt es für die dreitägige
Fahrt der Wardenburger
Landfrauen vom 1. bis 3. Sep-
tember nach Hannover. Ver-
schiedene Besichtigungen
und eine Schifffahrt stehen
an. Anmeldungen nimmt
noch bis Freitag, 30. Juni, die
Landfrauen-Vorsitzende Wal-
traut Schmidt unter t
0 44 07/61 51 entgegen.
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